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die nächſten Schritte der DOſtmächte
im Orient

es liegt die offieielle Verſicherung vor daß die Berliner
Miniſterkonferenzen alsbald zu einer Verſtändigung zwiſchen

en leitenden Staatsmännern der drei Kaiſerreiche geführt
aben Worin das Ergebniß liegt iſt augenblicklich noch

Geheimniß Da unter der Vermittelung des deutſchen Reichs
R hnzlers zwiſchen OeſterreichUngarn und Rußland eine Eini

ung über die nächſten Schritte zur Beilegung der Unruhen
n Bosnien und der Herzegowina erzielt worden iſt ſo ſind

Mür dieſes Mal noch alle jene Projecte bei Seite geſchoben
Mwvorden welche eine Lostrennung der aufſtändiſchen Provinzen

von der unmittelbaren Herrſchaft der Pforte in Ausſicht nah
men Es wird ſich alſo wohl darum handeln von der Pforte

Warantien zu verlangen welche den aufſtändiſchen Bevölke
ungen wie den europäiſchen Mächten die um der Aufrecht
altung des europäiſchen Friedens wegen für dieſelben ſich

M ntereſſiren eine Bürgſchaft dafür zu geben daß die von der
Pforte zugeſagten Reformen hinterher auch wirklich zur Durch
führung gelangen Wenn die Pforte dexartige Garantien

Miebt ſo werden dann die Mächte und vor Allem Rußland
hren Einfluß auf die Jnſurgenten dahin verwenden daß die
ſelben die Waffen niederlezen Wenn irgend eine europäiſche

Macht in der Lage iſt auf die Entſchließungen im Kriegsrathe
er Jnſurgenten maßgebend einzuwirken ſo iſt es allerdings

Rußland Der Aufſtand im Pfortenreiche wird zum Still
ſtand kommen wenn unter den aufſtändiſchen Bevölkerungen

die Ueberzeugung ſich verbreitet daß es eine gewiſſe Grenze
der Forderungen giebt über die hinaus Rußland ſeine mo
raliſche Hilfe verſagt

Der Pforten Regierung bleibt wenn ſie überhaupt noch
einer ruhigen Ueberlegung fähig iſt nichts Anderes übrig als
das Verlangen der drei Kaiſermächte zu erfüllen Welcher Art

die Garantien ſind die von den drei Kaiſermächten zur Zeit
ſür genügend erachtet werden darüber verlautet noch nichts

Da von öſterreichiſch ungariſcher Seite die entſchiedenſte Ab
neigung gegen die Errichtung eines neuen halbſouverginen

Staates an den ſüdöſtlichen Grenzen der Monarchie beſteht
ſo muß die Wahrſcheinlichkeit daß Bosnien und die Herze
govwina eine Stellung zur Pfortenregierung wie etwa das

Fürſtenthum Serbien erhalten könnten vor der Hand als
ausgeſchloſſen gelten Es kann ſich demnach nur um die Her
ſtellung von Einrichtungen handeln die unter Aufrechterhal
trung des UnterthanenVerhältniſſes zur Pforte der chriſtlichen
Bevölkerung gleiches Recht mit der muhamedaniſchen und eine
M ausgiebige Selbſtverwaltung ſichern An der Spitze der Pro

N vinz würde ein von der Pforte ernannter General Gouverneur
M ſtehen in den Bezirken mit überwiegend chriſtlicher Be

völkerung ein chriſtlicher Civil Gouverneur die Verwaltung
kführen wie dies Verhältniß zur Zeit ſchon im Libanon beſteht

Die Angehörigen der verſchiedenen Religionen würden ihre
beſondere Gerichtsbarkeit haben Ein weiteres Eingehen in

derartige Einzelheiten iſt überflüſſig ſo lange weder die Vor
ſchläge der europäiſchen Mächte noch die Geneigtheit der Pforte
auf dieſelben einzugehen bekannt ſind Daß derartige Zuſtände

M irgendwie die Gewähr längerer Dauer in ſich tragen wird

D

9 AgnesErzählung von Max Ring
Fortſetzung

b wollen Sie fragte Madame Steiner kurz und
arſch

Agnes vermochte vor Verlegenheit kaum ihre Wünſche klar
und deutlich vorzutragen doch der Schutzgeiſt Rieke welche

r treu zur Seite blieb nahm mit großer Zungengeläufigkeit
für ſie das Wort

e Einen Dienſt wollen wir nämlich meine Freundin hier
ſagte die treue luſtige Seele Aber proper muß die Condi
tion n und wenn der Lohn groß iſt kann eine gute Be
handlung juſt nicht ſchaden Vor allen Dingen aber wünſchen
vir Ueberfluß an Eſſen und Mangel an Arbeit

J Mamſell Rieke leben Sie auch noch fragte die Ver
miethsfrau welche zuweilen in einen populären Ton verfiel
und überdies das heitere Mädchen leiden mochte
uns dlenen Madame Stein r Na haben Sie was vor

gigr8 geht nicht ſo ſchnell Jhre Freundin iſt ja nur ein

Aus Kindern werden Leute Sie ſieht nur ſo dürftig aus
weil ſie noch nicht das zweite Frühſtück en hat Nach
Tiſche ſollten Sie ſie ſehen dann iſt ſie faſt ſo ſtark wie ich

Sie Eulenſpiegel Was kann denn Jhre Freundin
Ein Bischen nähen und ein Bischen kochen viel eſſen

trinken und ſchlafen Sie ſehen es iſt ein Mädchen für Alles
Nun Spaß bei Seite rief jetzt Madame Steiner welche
r gut fand den T haften Ton den Rieke angeſtimmt und

ſie ſich unwillkürlich hingegeben mit dem alten würde
vollen Ernſte zu vertauſchen Es wird ſchwer halten eine
r See er ihre Freundin aufzufinden
v agenWährend Rlele eine Antwort vergebens erwartete muſterte

en ist Fran S die Geſtalt r diee Garderobe welche Agnes wahrſcheinlich um dieDandartet derſelben und darnach i re Bemühungen abzu

eſſen Nach einer kurzen bedenklichen Pauſe ſagte ſie Jch
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alle a d Saale Mittwoch den 17 Mai
der inneren Auflöſung in welcher das türkiſche Reich begriffen
iſt vor Allem darum die Auflöſung in möglichſt ſanfter Form
herbeizuführen und einer plötzlichen Kataſtrophe vorzubeugen
Es giebt nicht Wenige die behaupten daß ein ſolcher Zuſammen
ſturz der ein Meer von Blut aufwühlen müßte ſich doch nicht
verhindern laſſen wird Mözlich deß dem ſo iſt darum
aber haben die europäiſchen Mächte nicht minder die Pflicht
alle Mittel anzuwenden die geeignet ſind den Zuſammenſturz
minder gefahrdrohend zu machen indem ſie die Theile des
Pfortenreiches die auf eine Löſung hindrängen mit ſolchen
Einrichtungen ausſtatten daß ſie ſpäter ohne große Mühe
ihre Trennung vom Pfortenreiche bewirken können

Politiſche Ueberſicht
Jn der Montags Sitzung des Herrenhauſes welcher

Vicepräſident v Bernuth präſidirte wurde zuerſt über die ge
ſchäftliche Behandlung der eingegangenen Vorlagen Verfügung
getroffen Auf den Antrag des Kanzlers von Goßler beſchloß
das Haus die zweimalige Berathung des Reichseiſenbahnge
ſetzes im Plenum Die Perſonal Beränderungen welche ſeit
der letzten Sitzung eingetreten wurden in üblicher Weiſe zur
Kenntniß gebracht Hierauf wurde die Tagesordnung auf
welcher ſich nur M untergeordnete Gegenſtände befanden
raſch erledigt Nach Erſchöpfung der Tagesordnung beklagt
ſich noch Fürſt Putbus unter allſeitiger Zuſtimmung des
Hauſes über die Art und Weiſe in der die Staatsregierung
die Vorlagen den Häuſern des Landtages zutheile Das Abge
vrdnetenhaus werde mit Arbeiten überbürdet während dem
Herrenhaus der Stoff mangele um Sitzungen abhalten zu
können Das Präſidium wird die Wünſche des Hauſes der
Staatsregierung wiederholt zur Kenntniß bringen Die nächſte
Sitzung iſt auf Donnerstag anberaumt und die Berathung
der Reichseiſenbahnvorlagen auf die Tagesordnung geſetzt

Die geſtrige Montags Sitzung des Abgeordneten
hauſes geſtaltete ſich in ihrer ſechsſtündigen Dauer zu einer
der intereſſanteſten der ganzen Seſſion Nach faſt debatteloſer
Erledigung der erſten Gegenſtände der Tagesordnung trat
man in die erſte Berathung des Geſetzentwurfs wegen Um
wandlung des Zeughauſes zu Berlin in eine Ruhmeshalle ein
Von nationalliberaler Seite wurde durch den Abg Rickert
einfach die Ueberweiſung an die Budzetcommiſſion beantragt
und vom Hauſe nach längerer Debatte demgewäß beſchloſſen
Auch der Geſetzentwurf betr die Geſchäftsſprache der Be
amten Behörden 2c wurde mit nur geringen Aenderungen
nach den Beſchlüſſen der zweiten Lefung genehmigt Den
Schluß der Tagesordnung bildete das Diöceſanvermögens
Geſetz Daſſelbe rief eine ſo leidenſchaftliche Culturkampf
debatte hervor wie ſie lange im Hauſe nicht mehr gehört
worden iſt Wir verweiſen auf den weiter unten folgenden
ausführlichen Sitzungsbericht Einen Erfolg hatten natürlich
die Anſtrengungen der Centrumsfraction nicht denn das Ge
ſetz wurde ſchließlich mit 230 gegen 92 Stimmen in der
Faſſung der zweiten Leſung angenommen

Die Entſendung eines deutſchen Panzergeſchwaders nach
Salonichi wie ſie jetzt beſchloſſene Sache iſt ſteht im Vor
dergrund der Ereigniſſe Dieſe Entſendung iſt zweifellos in
Uebereinſtimmung mit den übrigen Eroßmächten angeordnet
und die Anſammlung der europäiſchen Flotte mit ihren Panzer
ungeheuern in den türkiſchen wird in Stambul
über den Ernſt ver Lage keinen Zweifel laſſen und den diplo
matiſchen Schritten die in Vorbereitung ſind den nöthigen
Nachdruck leihen Eine officielle Mittheilung meldet Das
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Panzergeſchwader beſtehend aus den Panzerfregatten Kaiſer
Kapitän zur See Frhr v d Goltz Deutſchland Kapitän

zur See Maclean Kronprinz Kapitän zur See Livonius
und Friedrich Karl Kapitän zur See Prezewiſinski und
dem Aviſo Pommerania Kapitänlieutenant Georgi welches
in der Formation begriffen iſt wird nachdem Contreadmiral
Batſch den Oberbefehl übernommen hat im Laufe der nächſten
Woche nach Salonichi abgehen Das Kanonenboot Komet
Kapitän Lieutenant v Pawelsz welches ſoeben in Dienſt ge

ſtellt worden iſt geht in dieſer Woche ebendahin ab Die
Corvette Meduſa wird in dieſen Tagen dort erwartet Das
Kanonenboot Nautilus Korvettencapitän Valois welches
auf dem Wege von Malta nach Port Said ift wird von dort
nach Konſtantinopel dirigirt werden Die Schnelligkeit mit
welcher dieſe impoſante Streitmacht ausgerüſtet wird iſt ge
eignet einen Prüfſtein für die Schlagfertigkeit unſerer Flotte
abzugeben

Die durch den Tod des Herrn Ricard im franzöſiſchen
Miniſterium entſtandene Lücke iſt durch die Ernennung
bisherigen Unterſtaatsſecretärs de Marcere zum Miniſter des
Jnnern vom Präſidenten der Republik ausgefüllt worden Die
Republikaner können mit der Berufung des Herrn de Marcere
in das Cabinet nur zufrieden ſein da derſelbe ſeine Anhäng
lichkeit an die Republik ſtets in unzweideutiger Weiſe bekundet
hat ſo daß jeder Gedanke an einen Wechſel der neuerdings
befolgten inneren Politik ausgeſchloſſen bleibt

Die Weſtküſte von Afrika ſcheint nicht dazu beſtimmt zu
ſein für die Segnungen des Friedens auf die Dauer ein
Schauplatz zu werden Kämpfe der Eingebornen unter ſich
und gegen die Europäer welche an der Küſte Handelsnieder
laſſungen beſitzen folgen aufeinander in beinahe ununter
brochenem Wechſel An der Goldküſte ſteht ein Krieg der
Engländer gegen den König von Dahomey bevor eine Even
tualität die man in England nur ſehr ungerne ins Auge
faßt aber wohl nicht umgehen kann Auch die Könige Oko
Dſchumbo und Dſche Dſche von Bonny und Opobo zwei be
kannte raufluſtige Negerhäuptlinge find nach kurzer Ruhe
neuerdings in Streit gerathen und haben zu den Waffen ge
griffen Die Negerrepublik Liberig befindet ſich in ſchlimmer
Lage Zwar iſt es dem Präſidenten Payne gelungen einen für
die Republik günſtigen Frieden mit den benachbarten Neger
ſtämmen abzuſchließen aber nun tritt die Finanznoth an das
kleine Negerreich heran Dazu kommt noch daß ein großer
Theil der in England aufgenommenen Anleihe in England
gleich wieder verproceſſirt worden iſt

Berichte aus Centralamerika melden daß die Truppen
von Guatemala die von San Salvador in mehreren Treffen
beſiegt haben und letztere Repudlik ſich gezwungen geſehen hat
um Frieden zu bitten

Deutſches Reich
Der König und die Königin von Belgien haben ſich am

Montag früh von hier zum Beſuch des Kaiſers von Ruß
land nach Ems begeben und werden von dort ihre Reiſe
nach Brüſſel fortſetzen

Am Sonntag Nachmittag nach Aufhebung der Tafel im
königlichen Palais verabſchiedeten ſich Fürſt Gortſchakoff
und Graf Andraſſy von dem Kaiſer und iſt erſterer am
Montag früh 81 Uhr mit dem Staatsrath Jomini und dem
Staatsſecretär Hamburger nach Bad Ems letzterer bereits
am Sonntag Abend 11 Uhr mit den ihm beigegebenen Herren
über Oderberg nach Wien abgereiſt Der kaiſerlich ruſſiſche

Botſchafter in Wien Herr v Novikoff hat am Montag Nach

Mädchen wieder auf der Straße befanden Meine Madame
will ſehen was ſich thun läßt fedoch müſſen Sie wiſſen daß Nun muß ich mich ſputen atte Rieke als ſich beide

acht gute Groſchen ohne die Dankbarkeit irgendwie zu be
ſchränken

Agnes deren Herz voll Erwartung pochte und die ſich be
reits der ſchönſten Hoffnung hingegeben hatte ſtand mit einem
Male wie vernichtet da Auf dieſen Fall war ſie nicht vorbe
reitet Sie beſaß keinen Pfennig Geld Das Bewußtſein
ihrer Armuth jagte ihr die Schamröthe in das bleiche An

eſichte Mit niedergeſchlagenen Augen geſtand ſie den Mangel ihrer

Kaſſe einW da kann ich Jhnen auch nicht helfen lautete die wenig

tröſtliche Antwort der harten Frau die ſich ſogleich einem an
dern Mädchen zuwendete welche die Verwendung der Allmäch
tigen für ſich in Anſpruch nahm

Die Thränen ſtanden dem armen Kinde in den Augen
Rieke aber war einmal und blieb der Schutzengel welchen der
Himmel für Agnes herabgeſandt Unbemerkt hatte das gute
Mädchen in den Buſen gegriffen und ein kleines ledernes Beu
telchen hervorgezogen das ſie heimlich öffnete Es waren die
geringen Erſparniſſe darin die ſie zu ihrer Kleidung verwen
dete Ein Pelzmuff für den Winter war das Ziel aller ihrer
Wünſche Zwei harte e hatte fie bereits von ihrem Lohn
zu dieſem Zweck zurückgelegt

Nimm flüſterte ſie leiſe indem ſie Agnes ungeſehen das
Geldſtück in die Hände drückte Als dieſe zögerte ſetzte ſie
hinzu Wenn du einen Dienſt bekommſt kannſt du es mir

wiedergeben
Rieke lachte dabei ſo herzlich daß Agnes auch nicht länger

widerſtand Dieſes Lachen und das kleine Darlehn hatte
wohl ein Engel vom Himmel herab geſehen und in das Buch
der Pigetmns eingetragen wo ihr Beides reiche Zinſen tra
gen ſollte

Mit dem Thaler in der Hand wagte Agnes zum zweiten
Male an Madame Steiner heranzutreten welche ſich jetzt be
reitwilliger finden ließ ihr die gewünſchte Stelle nachzuweiſen
Das inhaltreiche Buch wurde auf ihr Geheiß von Neuem ge
öffnet und ihr ein Dienſt bei dem Viktualienhändler Hintze
zugeſprochen

wird mir ohnedies ein Aufgebot machen daß ich ſo ſpät nach
Hauſe komme

Agnes erſchöpfte ſich in Dank
Laß p ſein ſagte die Freundin Sieh wie die neue

Herrſchaft dir gefällt Wenn dir etwas fehlt dann komm
nur zu mir Du kennſt noch nicht die Welt Wenn ich dir
helfen kann ſo thue ich s gern Nicht wahr wir wollen immer
gute Freundinnen ſein und Kameradſchaft halten

Agnes antwortete nicht denn das Herz war ihr ſo voll
Unwillkürlich drückte ſie die gute Rieke an ihr Herz Die
Mädchen küßten ſich Ein Droſchkenkutſcher der in der Nähe
hielt ſpottete über dieſen Beweis einer rührenden Zärtlichkeit

Altes Droſchkenpferd rief ihm Rieke zu wenn du den
häßlichen Bart abraſirſt und dich rein gewaſchen haſt ſollſt du
auch das nächſte Mal einen Kuß von mir bekommen

Unter ſchallendem Gelächter verſchwand die luſtige Rieke um
die nächſte Ecke und ließ Agnes tief gerührt zurück welche zu
nächſt den Weg nach dem heimathlichen Keller nahm

7

Es war ein trauriger Tag an welchem Agnes von dem
elterlichen Hauſe Abſchied nahm und zu dem Viktualienhändler

Hintze zog der ſie auf Empfehlung der renomirten Madame
Steiner in ſeine Dienſte nahm Die Mutter umſchlang ſie
immer von Neuem und wollte ſie nicht aus ihrem Armen
laſſen Die Mädchen klammerten ſich ſchreiend an und ſelbſt
an ſchien ergriffen und reichte ihr die harte Schwielen

and
Mit feuchten Augen trat Agnes zum erſten Male vor dieneue Jene rwelch ein Unte n von dem elterlichen

hier die Treppe hinunter geſtiegen war andeinem weiten wenn auch dunklen fand man ſich in
Gemach das mit Gegenſtän

e un engroßer roth angeſtrichener Ladentiund Butter n tie Stücken ha
trauter Gemeinſchaft ruhten

t Auch dieſe wohnte im Kellergelaß aber
uſel Sobald man

den aller Art angefüllt war Den gen Platz behauptete ein
au

dene Viund ſhhild und delbſlcheher Lager ſanken
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ittag Berlin ebenfalls wieder verlaſſen und ſich auf ſeinen
Poſten nach Wien zurückbegeben

Die berliner Botſchafter von Frankreich und Italien
haben das volle Einverſtändniß ihrer Regierungen mit den
Beſchlüſſen der berliner Conferenz amtlich ausgeſprochen

Ueber die Aeußerlichkeiten bei den Miniſter Be
rathungen werden folgende Einzelheiten mitgetheilt

Die Miniſter finden ſich täglich mindeſtens ein Mal beim Fürſten
v Bismarck zuſammen wo ſie bis jetzt des Abends jedes Mal
drei bis vierſtündige Unterredungen hatten Außerdem fanden
täglich Beſprechungen des Grafen Andraſſy mit jedem der Kanzler
ſo wie Conferenzen der beiden letzteren untereinander ſtatt Frei
tag Abend begab ſich noch ſpät der Staatsſecretär v Bülow
m Grafen Andraſſy Sonnabend Vormittag hatte der Fürſt

ortſchakow einen längeren Vortrag bei Sr Maj dem Kaiſer
Alexander während deſſen der ruſſiſche Botſchafter am wiener
Hofe v Nowikow zugegen war Die an den Vortrag ſich
knüpfenden Berathungen verzögerten die Abfahrt Sr Majeſtät
u dem Dejeuner in der Alexander Kaſerne nicht unerheblichd Gortſchakow hat ſeinen Monarchen am Sonnabend nicht

egleitet auch Graf Andraſſy welcher Telegramme nach Wien
faſt gar nicht aber jeden Morgen einen Courier an den Kaiſer
Franz Joſef ſendet hatte ſeine Abreiſe hinausgeſchoben

Zur Kennzeichnung des Verlaufs der Verhandlungen bei

der e l bringt das wienerFremdenblatt folgendes Telegramm
Vor hochofſiziöſer Seite wird verſichert daß Graf Andraſſy

vom Empfang in Verlin außerordentlich befriedigt iſt Bis
marck s Entgegenkommen iſt wohl ſelbſtverſtändlich allein noch
nie ſoll ein öſterreichiſcher Miniſter mit ſo viel Freundlichkeit und
Aufrichtigkeit ſpfargen und behandelt worden ſein wie Andraſſy
von Gortſchakoff Gortſchakoff erklärte geſtern vor Beginn der
Konferenz daß er namens des Czaren beauftragt ſei die Auf

tiete der Geſinnung deſſelben für Oeſterreich zu betonen
daß es des Czaren einziger und mächtiger Wille ſei daß das
Einvernehmen der drei Mächte intakt bleibe daß er das Drei
KaiſerBündniß als das Palladium betrachte und alle Mittel zur
harmoniſchen Vereinigung aufgeboten werden ſollen damit nicht
durch die leiſeſte Trübung eine Störung des europäiſchen Gleich
gewichts eintrete Jn den Hauptpunkten ſind die drei Miniſter
einig in Bezug auf einige Details herrſchen jedoch noch Differenzen
zu deren Klärung eine Verlängerung der Conferenzen in Ausſicht
genommen iſt

Zur Ergänzung der heutigen Mittheilung über die Ent
ſendung eines deutſchen Geſchwaders nach der Levante
theilen wir über die Ausrüſtung und Leiſtungsfähigkeit der ein
zelnen Kriegsfahrzeuge Folgendes mit

Das Kanonenboot Komet gleicht im Allgemeinen ſeiner inne
ren und äußeren Einrichtung nach dem Meteor Das Kanonen
boot Nautilus 52,6 Meter lang und mit ca 720 TonnenGehalt hat Maſchinen von ca 450 Pferdekraften die ihm 10

Knoten t Armirt iſt daſſelbe mit vier 12 Centi
meterGeſchützen die rſagung iſt 90 Mann ſtark Die beiden
Breitſeit Panzerfregatten Kaiſer und hen tragen
einen Panzer von 260 Millimeter Dicke und haben 7,5 Meter
Tiefgang Jhre Armirung beſteht in 9 Ken von denen 8
26 Centimeter Kanonen in der gepanzerten Kaſematte und eine
21 Centimeter Kanone im Heck ſteht Kaiſer und Deutſch
land haben ein jedes Maſchinen von 8000 Pferdekraft ihre
Keſſel ſind mit 40 Feuerungen und 2 Schornſteinen verſehen
Die Takelage iſt die eines Linienſchiffes zweiter Klaſſe ſie ge
ſtattet den S gur ohne Kohlenverbrauch in See kreuzen zu
können An Beſatzung hat jede der beiden Fregatten 600 Mann
Die beiden Panzerfregatten Kronprinz und Friedrich Karl
ſind einander in Dimenſionen Panzerdicke und Armirung ſehr
ähnlich Der Panzer beſteht bei beiden aus einem rings
um die ganze Waſſerlinie laufenden 115 Mm dicken Gürtel
der bis zum Batteriedeck reicht und aus einer vorn und hinten
durch gepanzerte Querwände abgeſchloſſenen Kaſematte welche
die Geſchützbatterie in ſich ſchließt Der Kronprinz hat
Maſchinen von 4500 Pferdekraft die 14 Knoten Geſchwindig
keit der Friedrich Karl hat dergleichen von 3600 Pferdekraft
die 13 Knoten ergeben Beide Fregatten ſind gute Segler
Das Oberdeck des Friedrich Karl trägt einen ovalen 4 MeterPanzerthurm zum Schutz des Commandanten und der
Mannſchaft am Steuerruder beide Schiffe haben Rammen zum
Stoßen Die artilleriſtiſche Ausrüſtung beſteht bei beiden in 16
gezogenen 21 Centimeter Geſchützen 14 in Batterie und 2 auf dem
dem Oberdeck Jhre Bemannung beträgt 500 Mann

In dem Landesverrathsproceß gegen Arnim iſt die
vom Staatsgerichtshofe beſchloſſene Vorladung Thiers zur
Zeugenvernehmung jedenfalls das intereſſanteſte Moment Es
iſt bekannt daß dem Grafen Arnim ver Vorwurf gemacht
wird während ſeiner Amtsführung in Paris am Sturze Thiers
mitgearbeitet und dadurch die Politik des Reichskanzlers durch
kreuzt zu haben Fürſt Bismarck hatte dem damaligen Bot
ſchafter aufgetragen bei den Verhandlungen wegen Räumung
des franzöſiſchen Gebietes die Feſtung Belfort als diejenige

unentbehrlichen Wageſchalen nieder Hinter dem Ladentiſche

ſtand ein alter Großvaterſtuhl auf welchem Madame Hintze
den größten Theil des Tages mit der Bedienung ihrer zahl
reichen Kundſchaft oder der Lektüre des Jntelligenzblattes hin
zubringen pflegte

Ein verſchoſſener Vorhang von rothem Zeuge trennte das
Verkaufslokal von der eigentlichen Wohnung welche trotz der
niederen Fenſter durch welche das Tageslicht nur ſparſam
ſchien einen durchaus freundlichen Anblick bot Die Möbel
waren zwar alt und wurmſtichig aber durchaus reinlich ge
halten Kein Stäubchen lag darauf Neben dem Sopha
ihronte der halb blinde Spiegel und zu beiden Seiten deſſel
ben hingen zierlich geſchriebene Neujahrwünſche von der Hand
des einzigen Sohnes An das Wohnzimmer ſtieß ein kleines
Schlafzimmer mit den hochgethürmten Betten deren weiße
Decken mit friſch gefallenem Schnee wetteifern konnten

Wie die Zimmer und die Möbel ſahen auch die beiden alten
Beſitzer aus etwas wurmſtichig und vom Zahne der Zeit zer
nagt aber ſauber undfreundlich daß es Einem ordentlich wohl
that ſie anzuſchauen Seit dreißig Jahren und länger waren
ſie verheirathet Damals hatten ſie mit geringen Mitteln
ihren Viktualienhandel angefangen und Gott hatte ihren Fleiß
und ihre Redlichkeit belohnt Nie hatte Vater Hintze wie er
allgemein in der ganzen Nachbarſchaft genannt wurde die
Butter verfälſcht oder betrügeriſch gewogen nie einen faulen

ring oder ein dumpfes Ei mit ſeinem Wiſſen verkauft
eine Waare blieb die beſte und war in dem gan en Stadt

viertel weit und breit berühmt Nicht nur die armen Hand
werker und Arbeiter auch mehrere Herrſchaften ließen bei ihm
ihren Bedarf holen wenn der Vorrath zufällig auszgegangen
war

Auf dieſe Weiſe hatte das Ehepaar manchen Gro
ſchen erſpart Da ſie ihre Einkäufe immer mit baarem Gelde
machten und Niemand etwas ſchuldig blieben ſo war auch der
Gewinnſt ein anſehnlicher und ellgemein galten die Hintzes
in der Nachbarſchaft ſör Leute die in der Wolle ſäßen und
ihr Schäflein im Trocknen hätten Aber ſie wußten auch für
wen ſie ſparten Sie hatten einen einzigen Sohn der ihnen
von drei Kindern übrig geblieben war und den fie darum drei

fach liebten Fortſetzung folgt

Stadt zu bezeichnen welche von der deutſchen Occupations
Armee erſt nach Zahlung der letzten Rate der Kriegs Entſchä
digung zu räumen wäre Graf Arnim überſandte einen Ver
trags Entwurf an Thiers den damaligen Präſidenten der fran
zöſiſchen Republik worin von dieſer Clauſel keine Rede iſt
Fürſt Bismarck mußte in Folge deſſen Belfort fallen laſſen
und ſich mit Verdun begnügen Das Dunkel das auf allen
dieſen Vorgängen ruht wird wohl ſchwerlich jemal gänzlich
am Wenigſten durch Thiers ſelbſt gelichtet werden

Auch in Witten iſt nunmehr den Altkatholiken die Mitbe
nutzung der dortigen römiſch katholiſchen Kirche geſtattet worden

Einem Erkenntniß des Obertribunals von 6 v M zufolge
iſt die Tödtung eines fremden ſchädlichen Thieres auf eige
nem Grund und Boden zur Abwendung einer dem Eigenthum
drohenden Gefahr als Sachbeſchädigung nicht zu beſtrafen
wenn der Thäter ſich eines anderen Mittels zur Erreichung des
Zweckes nicht bewußt war

Preußiſcher Landtag
Abgeordnetenhaus

55 Plenarſitzung am Montag den 15 Mai
Das Haus cpebmigl zunächſt in dritter Leſung die Ablöſung

von Holzabgaben an Kirchen und Schulen im Reg Bez Caſſel
und die Beſeitigung einzelner kirchlicher Jede und Leiſtungen
für Schulzwecke Der Geſetzentwurf betr Ablöſung von Servi
tuten in Heſſen wurde der Agrarcommiſſion überwieſen ohne
d eine Debatte entſtand Der nächſte Gegenſtand der Tages
ordnung Die Umwandlung des er en in eine
Ruhmeshalle führte zu einer längeren Debatte Der Abg
Rickert beantragte die Ueberweiſung an die Budgetcommiſſion
Der Abg Windthorſt Bielefeld befürwortete dagegen die
Berathung im Plenum und kündigte Namens der Fortſchritts
partei die Ablehnung der Vorlage an Die Hauptgründe mit
welcher er dieſen Beſchluß motivirte beſtanden in der Erwägung
daß es ſeit dem Jahre 1870 eine ſpecifiſch preußiſche Armee
nicht mehr gebe daß alſo die Errichtung einer beſonderen Ruh
meshalle für eine ſolche nur der Ausdruck eines unberechtigten
Particularismus ſein würde und andererſeits daß es ſich Ange
ſichts der auf dem Lande laſtenden wirthſchaftlichen Calamität
nicht ziemen würde grade im gegenwärtigen Augenblicke derartige
Ausgaben z machen Kriegsminiſter v Kameke der heute
zum erſten Mal als Redner im Abgeordnetenhauſe auftrat trat
namentlich dem erſten Bedenken des Vorredners entgegen Es
ebe noch keine Geſchichte der deutſchen wohl aber eine ſolche
er preußiſchen Armee Der Plan der Ruhmeshalle beab
ſichtige dieſe Geſchichte vermittelſt der vorhandenen Trophäen in
ihren verſchiedenen Entwickelungsſtufen zu veranſchaulichen Der
Redner boetonte den Gewinn welchen nicht nur das patriotiſcheGefühl ſondern auch die Wiſſenſchaft aus einer derartigen Samm

lung ziehen werde und er erinnerte daran daß die meiſten
übrigen deutſchen Staaten ſolche Trophäenhallen bereits beſäßen
Jn ähnlicher Weiſe befürwortete der Abg v Vismarck Fla
tow die Vorlage Der Abg Windthorſt Meppen war für
Ueberweiſung an die Commiſſion machte aber darauf aufmerk
ſam daß ſeine Partei eine Jnterpellation wegen einer Vorlage
behufs Unterſtützung der Ueberſchwemmungsbeſchädigten einge
bracht habe Hierauf erwiderte der v Benda daß dieſe
letztere Vorlage wohl in den nächſten Tagen an das Haus ge
langen werde Schließlich ſprach ſich noch der Abg v Gerlach
gegen die Vorlage aus weil die letzten Kriege die Annexion ver
ſchiedener deutſcher Staaten und den Culturkampf zur Folge ge
habt hätten Der Geſetzentwurf wurde der Budgetcommiſſion
überwieſen

Die nun folgende Fortſetzung der am Sonnabend abgebroche
nen Berathung der Vorlage wegen der amtlichen Ge

i tsſprache führte im Großen und Ganzen zur Annahme
er Commiſſionsvorſchläge nur an einzelnen Stellen wurden

nicht gerade weſentliche Aenderungen vorgenommen Große
Heiterkeit erregte der Antrag als s 10 Folgendes anzunehmen

Die Beſtimmungen der vorangegangenen Paragraphen dieſes
Geſetzes finden keine Anwendung auf die ehemals polniſchen
Landestheile Die Abgeordneten polniſcher Zunge ließen es ſich
nicht nehmen bei dieſer Gelegenheit ihre ſattſam bekannten und
in der Generaldebatte mit möglichſter Breite vorgebrachten Be
ſchwerden nochmals zu wiederholen Beſonders that ſich darin
der weſtpreußiſche Abg v Lyskowski hervor wurde aber von
dem Abg deiche t re an die unerhörte Sprachentyrannei
erinnert welche die Polen nach der Eroberung des deutſchen
Ordenslandes geübt eine Tyrannei gegen welche der humane
Geiſt des vorliegenden Geſetzentwurfs abſticht wie der Tag gegen
die Nacht Jhren Höhepunkt erreichte die Sitzung mit dem
letzten Gegenſtande der Tagesordnung der dritten Berathun
des Diöceſangeſetzes Dem Abg v SchorlemerAlſt
gefiel es hier nochmals eine große Culturkampfdebatte heraufzu
beſchwören Jn den erſchreckendſten Farben zeichnete er nicht
nur die Vernichtung aller Freiheit und die unerhörteſte Willkür
ſondern auch das wirthſchaftliche Elend welches die von der Re
gierung und der Mehrheit des Landtags befolgte Kirchenpolitik

walti en Anlaufs entpuppte ſich aber erſt im weiteren Verlauf
der Rede Es galt dem Redner nämlich die nationalliberale
Partei im Hinblick auf die bevorſtehenden Wahlen zu diseredi
tiren Deshalb war denn ſein ganzes Bemühen darauf gerichtet
ſie allein zum Sündenbock für alle die angeblichen freiheitsmör
deriſchen und ſonſtigen Unthaten zu machen Jm Hintergrunde
ließ er dabei die Schaaren der Agrarier unter der Fahne des
Fürſten Bismarck aufziehen und obendrein kam dann noch dieVerſicherung daß die Centrumspartei in ihrer Stärke unge
brochen ſei Der Abg Wehrenpfennig ließ ſich in ſeiner
Antwort auf dieſe Provocation lediglich angelegen ſein den Herren
von Centrum auseinanderzuſetzen warum man auf liberaler
Seite in der gegenwärtigen Seſſion den kirchenpolitiſchen r
mit ſo großer Kühle behandle Er erinnerte daran wie Deutſch
and als es dieſen Kampf begann vollſtändig iſolirt daſtand
ja wie gerade die erſte katholiſche Macht ſich zu ſeiner Kirchen
politik in feindlichen Gegenſatz ſtellte Demgegenüber zeichnete
er den inzwiſchen eingetretenen völligen Umſchwung durch welchender Ultramontanismus gebrochen ſei Aber er ſchloß mit der

Verſicherung daß wenn jetzt die Centrumspartei auch im Staube
liege die nationalliberale Partei doch weit davon entfernt ſei
wie Falſteff dem todten Percy noch einen Stoß geben zu wollen

Der Abg Windthorſt Meppen war durch dieſe in hohem
Maße verbittert Er erklärte ſeine Partei werde ſtets für wahre
Freiheit und für einen Rechtsſtaat kämpfen und hoffentlich ehr
licher als die nationalliberale Partei Sie ſeien ja ſchon jetzt
nichts Anderes als die reine miniſterielle Partei Was die wei
teren Ausführungen des Vorredners betreffe ſo behaupte er m
die katholiſche Kirche niemals glänzender dageſtanden bat au
dem Erdenball als jetzt Die Ausführungen des Abg Wehren
pfennig würden zur Socialdemokratie führen und er habe fälſch
lich auf Frankreich hingewieſen wenn er dieſes Land als Beiſpiel
der gedrückten Lage der katholiſchen Religion angeführt habe
Die Rede des Abg Windthorſt richtete ſig in einem weſentlichen
Theile gegen die Behauptung des Abgeordneten Wehren
pfennig nach der die Ultramontanen gegenwärtig überwunden
am Boden liegen ſollen und die den Herrn Abgebrdneten für
Meppen ſehr erregt zu haben ſcheint Jm Uebrigen war dieſelbe
wie die meiſten Reden des Abg Windthorſt erkennbar auf die
Wirkung nach Außen berechnet was ſich namentlich aus einzelnen
Wendungen und Einſchaltungen erkennen läßt u A aus dem
Ausrufe mit dem er conſtatirt daß bei einer der frömmſtenStellen ſeiner Rede ein Nationalliberaler laut gelacht habe

Die Generaldiscuſſion wurde nach einigen cher Bemer
kungen des Abg Wehrenpfennig en Put er Specialdis
cuſſion entgegnet bei 8 1 Abg Virchow auf die Bemerkungen
des Abg Windthorſt daß er und ſeine Parteigenoſſen für die

reiheit kämpfen daß ſeine Partei gern die Unterſtützung des
entrums annehmen würde wenn dieſelbe factiſch für der Frei

heit und der Wohlfahrt des Volkes dienliche Maßregeln eintreten
würde aber Redner wünſcht nicht Phraſen ſondern thatſächliche
Beweiſe Der beſte Beweis was das Centrum für Begriffe von
der Freiheit habe geht daraus hervor daß ſie die Unterrichts
freiheit als die Freiheit für die Unwiſſenheit erklärten Die
Verry kämpften nicht für die Kirche ſondern für den Papſt

er Abg v ober Grieg ward unter Beifall des Hauſes
von dem Präſidenten Graſen Bethuſy Huc wegen des in einer
perſönlichen Bemerkung gegen den Abg Wehrenpfennig
ten Ausdruckes alberne Phraſe zur Ordnung gerufen Das Ge
ſetz wird darauf in namentlicher Abſtimmung mit 230 gegen 92
Stimmen angenommen

Halle den 16 Mai
Der Turnverein zu Nietleben weihte am letzten

Sonntag Nachmittag ſeinen neuen Turnplatz ein Drei halleſche
Turner waren der Einladung zum erſtmaligen Turnen iſgeund mit Freuden begann man an den neuen Geräthen in a cher

Luft nach Schule zu turnen Mit Rath und That war hier ein
herrlicher Anfang gemacht und die beiebende Wirkung und Be

Wir wünſchen eine rege Theilnahme am Turnen damit auch der
Platz ſeinen Namen verdiene und ſeiner Beſtimmung werth ſei

Generallieutenant v Rothmaler Commandeur der 8
Diviſion inſpicirte geſtern das hieſige Bataillon

gehe Station Vormittags 8 Uhr Wind NW 1
Barometer 27 11 36 Feuchtigkeitsgehalt der Luft 810
Thermometer 8,8

Wetterbericht der deutſchen Seewarte bei Hamburg
Und der Sternwarte bei Pola

15 Mai 75 8 morgens Das Barometer war durchweg etwas
in Weſten zeigte es Neigung zum Steigen Kaltes

etter Bamberg meldete Nachtfroſt Die Luftſtrömung meiſt
Weſt und Nordweſt war ſchwach der Himmel meiſt bedeckt
Hannover meldete die höchſten Wärmegrade mit 9 Bamberg die
niedrigſten mit 3

Seit vier Wochen ſtrömen faſt unaufhörlich im ganzen ſüd
lichen Tirol Regenfluten vom Himmel und ſehr trauxig lauten
die Berichte über die vielen Verheerungen Durch Lawinen und
Bergſtürze wurden wiederholt ganze Bauernhöfe vernichtet die

zur Folge gehabt haben ſoll Der eigentliche Zweck dieſes ge
D

Aus Bosnien
Die Bodengeſtaltungen in Bosnien und der Herzegowina be

reiten allen Truppencorps welche hier operiren ſollen die
größten Schwierigkeiten Der Widerſtand welchen die von menſch
licher Hand erbauten Befeſtigungen darbieten iſt dafür ein deſto
geringerer Zwar ſind faſt alle Städte und ſelbſt die meiſten
Ortſchaften mit Ringmauern Wachtthürmen und Wällen um
geben doch befinden ſich dieſe Vertheidigungsanſtalten in ſo
elendem und verwahrloſtem Zuſtande daß ſie kaum zu rechnen
ſind Jn allen dieſen Gegenden ſind keine Feſtungen keine
Mauern keine Thürme welche nicht durch ein halbes Dutzend
Schüſſe aus einem deutſchen gezogenen Feldgeſchütz in Trümmer
haufen zuſammengeſchoſſen werden könnten Es giebt gar Nichts
Elenderes und Verwahrloſteres als türkiſche Feſtungen mit ihren
halb in Trümmern liegenden Mauern ihren eingefallenen Thoren
verfaulten Zugbrücken und alten verroſteteten größtentheils ohne
Laffetten im Graſe liegenden Kanonen Der Militärſchriſtſteller
J v Wickede ſchreibt Als wir Bosnien bereiſten galten die Be
ſeſtigungen von Wawnik Trebinje und die der Hauptſtadt Bosna
Serai oder Serajewo für die ſtärkſten und beſterhaltenen aber
auch ſie gewähren einen ſo kläglichen Anblick daß wir drei Offi
ciere welche die Reiſegeſellſchaft bildeten oft unwillkürlich in ein
lautes Gelächter ausbrachen Die bedeutendſten Befeſtigungen
außer den drei genannten Städten beſitzen noch Banjaluka Grat
ſchatz Bihatz Sjenitza Nikſic welches jetzt von den Jnſurgenten
eingeſchloſſen iſt Brod Srerbenika Stolatz doch iſt wie erwähnt
alles nur kläglich und im höchſten Grade verwahrloſt Die einzige
Stadt in ganz Bosnien welche einen einigermaßen kultivirten
Anblick gewährt iſt die Hauptſtadt Bosna Serai oder Serajewo
mit nahe 40,000 Einwohnern Es befinden ſich hier manche an
ſehnliche Privathäuſer mehrere große Kirchen auch verſchiedene
ſtattliche öffentliche Gebäude und beſonders von der Ferne ge
ſehen bietet die Stadt mit ihrer ſehr maleriſchen Lage wirklich
einen anziehenden Anblick Jm Jnnern freilich ſind Schmutz
Elend Verfall und Unordnung aller Art nur zu bemerklich
wie dies ja mehr oder weniger überall der Fall iſt
wo der Haldmond ſeine Herrſchaft hat Serajewo be
ſitzt übrigens mehrere ſehr bedeutende Vorrechte hat
im Frieden nur eine geringe türkiſche Garniſon und

Kirche zum Einſiedler bei Meran ward faſt gänzlich zerſtört

wenig mit dem Vali Paſcha oder Gouverneur des Landes der
für gewöhnlich in Trawnik reſidirt zu ſchaffen Die Stadt treibt
einen ziemlich ausgedehnten Handel theils mit Konſtantinopel
theils mit den griechiſchen Häfen und andererſeits mit Dalmatien
und Belgrad Größtentheils werden die Waaren auf Saum
pferden transportirt doch bedient man ſich auch theilweiſe der
Ochſenkarren ſoweit die Wege dazu geeignet ſind Wir fanden
eine gaſtliche Aufnahme bei einem angeſehenen Handelsherrn
der ſein ausgedehntes Geſchäft noch ganz nach mittelalterlicher
Weiſe betrieb Jn ſeinen ausgedehnten Stallungen ſtand n an
150 160 kteine ſtarke ausdauernde Saumpferde er ſandte alle
14 Tage eine Karawane von 20 30 Packthieren nach Konſtan
tinopel und ſaſt eine gleiche Zahl nach Zara Belgrad und mit
unter auch nach Syra Zu einer ſolchen Karawane gehörten
ſtets ein Hauptanſührer gewöhnlich einer der Söhne des alten
graubärtigen Handelsherrn und fünf bis ſechs berittene und
wohlbewaffnete Knechte Häufig wurde auch eine Escorte von
mehreren türkiſchen Gendarmen genommen Die Hauptausfuhr
artikel bildeten grobe Schafwolle Ziegen und Schaffelle Oli
venöl Honig und Sumac Die Einfuhrartikel beſtanden aus
Salz Kaffee Colonialwaaren Geweben und ſonſtigen Erzeug
niſſen der europäiſchen Jnduſtrie Die Laſt eines Saumthieres
das täglich an 4 bis 5 deutſche Meilen zurücklegen muß beträgt
an 200 Pfund Bedeutende Städte ſind ferner Banjaluka
Trawnik Zwornik Foka und in der Herzegowina Moſtar die
Hauptſtadt des Landes mit 10 12,000 Einwohnern Man darf
aber nicht die mindeſten Anforderungen irgend einer Cultur an
dieſe Städte in Bosnien ſtellen denn ſie ſind durchweg hab
zerfallen ſchmutzig im höchſten Grade verwahrloſt und die elen
deſte Landſchaft in Galizien und Polen ſieht ihnen gegenüber
als ein Muſter von Reinlichkeit und Behäbigkeit aus So ſind
auch die Hans oder Gaſthöſe durchweg elende Spelunken voll
Schmutz und Ungeziefer aller Art ſo daß wir es auf unſerer
faſt dreimogatlichen Reiſe in dieſen Landſtrichen gewöhnlich vor
zogen im Freien zu bivouagkiren ſtatt in dieſen Schmutzhöhlen
zu übernachten in denen man vom Ungeziefer halb aufgefreſſen
wurde Ziegen und Hammelfleiſch Hühner Oxiven trockenes
Maisbrod Zwiebel und Knoblauch und zwar herben aber ſtar
ken Wein konnten wir jedoch faſt überall bekommen

eiſterung zeigten die Turner wie die anweſenden Landbewohner
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Provinzial Nachrichten
au 15 Mai Wie aus ganz ſicherer Quelle verlautetu e dem Stunde von hier entfernten königlichen

ſte tat Graditz ſehr hoher Beſuch bevor Jhre Kanſerliche und
6 Higliche Hobeiten der Kronprinz nebſt Gemahlin beabſichtigen
Wiſch en 3 Pfingſtfeiertag daſelbſt einzutreffen um das ganze
Geſtut ſür welches beide ſich lebbaſt intereſſiren in Augenſchein
u nehmen Der königliche Geſtütsdirector Landſtallmeiſter Herr

Fraf v Lehndorff hat ſchon jetzt den Ortsbehörden der von
Bahnhof Zſchackau aus vermuthlich zu paſſirenden Dörfer Mit
theilung davon gemacht damit für Decoration u dgl m recht
eitig geſorgt werden kann Wahrſcheinlich wird das kronprinz

aar auf Stalion Zſchackau die Bahn verlaſſen und mittelſt
bereitſtehenden graditzer Equipagen die Straße über Kreyſchau
und Werdau einſchlagen und dann die gef prachtvolle Linden
Haupt Allee paſſiren woſelbſt große Ehrenpforten errichtet werden

öllen Dem Vernehmen nach werden die hohen Herrſchaften auch

Vermiſchtes
T Zur Weltausſtellung in Zbadpnta Daß es auch Lichten in dem neuerdings ſo vielfach bekritelten öffentlichen Leben

er Vereinigten Staaten gibt mögen unſere Leſer aus nachfol
gender a entnehmen Wohl noch in keiner Stadt, ſchreibt
man einem deutſchen Blatte in welcher bisher eine Weltaus
ſtellung ſtattfand haben ſich die Einwohner mehr bemüht ihre
Gäſte freundlich zu empfangen und denſelben einen angenehmeren
und höchſt billigeren Aufenthalt zu bieten als die Philadelphier
Die Polizei hat eine bedeutende Anzahl ehrenhafter Männer
angeſtellt um die an den Schiffswerften und an den Eiſenbahn
depots ankommenden Fremden zurechtzuweiſen Es werden den
Fremden Liſten der verſchiedenen Gaſthäuſer und Koſthäuſer vor
gezeigt in welchen die feſten Preiſe verzeichnet ſind Hat der
Angekommene gewählt dann erhält er eine geſtempelte dreß
karte für das gewählte Logis und es wird Niemand wagen
einen Pfennig mehr zu verlangen als die Preiſe die auf den

z auf dem linken Elbufer belegene Geſtüt Repitz beſuchen und

a Elbufer Gelegenheit beim Paſſiren über die Elbbriver au ſelbſt berühren e Elbbrücke ſomitSollte dieſe Vermuthung ſich be
ſtätigen ſo dürften hier großartige Vorkehrungen zu einem feſt
lichen Empfange getroffen werden

In Teuchern verunglückte der Fleiſchermeiſter Dorſt e
witz beim Schlachten eines Rindes indem er b
zum Schlagen deſſelben ſich mit dem Schläger aus Verſehen
an den eigenen Kopf ſo traf daß er ſofort leblos hinfiel

Zu dem in der Pfinſtwoche in Erfurt zuſammentretenden
erſten deutſchen Lehrertage ſind folgende Vorträge ange
meldet worden 1 Die allgemeine Volksſchule Referent Lehrer
Neumann Neuſtadt Eberswalde 2 Die Leſebuchfrage Refe
rent Bügerſchullehrer Hugo Weber Leipzig 3 Die Ortho
C Referent Hauptlehrer Engelien Berlin 4 Zur

Referent nicht beſtimmt 5 Die
r e ittlichkeit und die Schule Referent Kapmund
erlin

Jn der erfurter ſocial demokratiſchen Volksver
ſammlung am Sonnabend ſprach in gewohnter Weiſe der
Führer der dortigen Socialiſten Klute gegen den Liberalis nus
und ſeine Stellung zum ſtehenden Heere Hierauf wurde der

r r für Stadt und Landkreis Erfurt Zimmer
geſelle Otto Kapell aus Berin aufgeſtellt

Jn Sandersleben wurde die verlobte Tochter des dortigen Gefängnißwärters von einem zweiten Liebhaber aus Eifer
ucht durch Meſſerſtiche erheblich verwundet Der Thäter ein

ortier aus der dortigen Zuckerfabrik brachte ſich ebenfalls zahl
reiche Meſſerſtiche bei

Zum zweiten Prediger an der halberſtädter St Mar hab
tinikirche wurde am 14 d M Rector Koch aus Calbe a S
gewählt

Jn Anbetracht der kirchlichen Verfaſſungsentwickelung iſt
um 18 d eine Verſammlung der magdeburger kirchlichen Con
erenz anberaumt worden Gegenſtände ſind Welches ſind die
nächſten kirchlichen Aufgaben der poſitiven Parteien auf dem
Boden unſerer neuen Kirchenverfaſſung Die Simultan
ſchule Dieſe Conferenz hat urſprünglich den Zweck die beiden
in unſerer Provinz überwiegend vertretenen kirchlichen Rich
tungen von Halle und Gnadau angeſichts der das innerſte
Leben unſeres evangeliſchen Volkes bedrohenden Gefahren Atheis
mus Materialismus Socialdemokratie u ſ zu gemeinſamer
Arbeit zu verbinden Seit der außeordentlichen General
ſynode vom December 1875 iſt die Vereinigung beider Richtungen in Frage geſtellt ſofern der ehren Ausſchuß
n ein Cireularſchreiben vom März d J der Conferenz ihre
Stellung auf dem Voden der Minorität der General
ſynode bereits angewieſen hat Es wird ſich nun am 18 Mai
zeigen müſſen ob die Conferenz ſelber dieſe ihr im Voraus S
ewieſene m a n einnehmen will Geſhieh es ſo iſt das kaum geknüpfte Band zwiſchen der halle

ſchen und gnadauer Richtung wieder und der Ver
ſuch einer Verſtändigung erwies ſich als fruchtlos

Der bisher am Mittwoch vor Michaelis in der Stadt
e abgehaltene Viehmarkt iſt auf Wunſch der betr Stadt

aufgehoben

Jn Deſſau verſchied am 14 d Geh Regierungsrath von
Albert Landtagsabgeordneter am Schlagfluß

Das Wolfgangs Denkmal ſoll mit der Unter
lage eines Brunnens auf dem Marktplatze von Bernburg auf
eſtellt werden Die Koſten der Statue hofft man durch
rejwillige Beiträge aufzubringen Baurath Saalbach hat

den Auftrag übernommen Zeichnung und Entwurf anzufertigen
Jn Leizig ſtarb am 13 d Prof Dr Koepert aus Alten

burg im Alter von 46 Jahren Der Verſtorbene hat eine Reihe
von Jahren am eislebener Gymnaſium mit Erfolg gewirkt und
erfreute ſich dort ſowohl als Mann der Wiſſenſchaft und tüch
tiger Lehrer als durch ſeine Liebenswürdigkeit im perſönlichen

eim Ausholen Will der Fremde ſein Logis nicht in der Stadt nehmen ſo kann

Karten und in der Liſte verzeichnet ſind Die Preiſe per Tag
ſind a Erſte Claſſe Hotels von 16 20 Mark mittlere
Hotels von 8 12 Mark kleinere Hotels 6 Mark

dieſes Geld erhält der Logirende gutes ar ſtück Mittag undAbendeſſen Logis kann man für 4 9 ark per Tag erhalten
Die Reſtaurationen ſind ausgezeichnet eingerichtet und billig

er für eine Mark bis 6 Stunden weit mit der Eiſenbahn in s
Land hineinfahren wo längs der Bahn ſowie in den kleinen
Städten ſehr angenehme und billige De zu finden ſind
er kann dann mit dem Dampfwagen den
ſchnell erreichen als mit den Straßenpferdebahnen die aus dem
Jnnern der Stadt Philadelphia kommen

Vom großen DiplomatenRendezvous in Berlin wird folr ſpaßhoſte Jntermezzo erzählt Ein Diplomat aus Wien
emerkte zu einem Erſchrecken kurz vor dem n der gro

ßen Galacour wo er ſich den Majeſtäten vorſtellen ſollte daß
man ſeine Geſandtengalahoſen vergeſſen hatte GuterRath war theuer a in einer Stunde ſollte die Cour ſtattfin
den und ſelbſt die eiligſt berbeigerufenen Schneider erklärten
einſtimmig daß es außer dem Bereiche jeder Möglichkeit liege
die erforderlichen Jnexpreſſibles vor Ablauf zweier Stunden in
vorſchriftsmäßigem Zuſtande fertigzuſtellen Da im Momente
höchſter Rathloſigkeit erſcheint die Rettung nämlich der Garde
robier des Geſandten aus Wien welcher nachdem er das Ver
ſehen bemerkt ohne Beſinnen einen Extrazug genommen hatte
mit den nun doppelt theuern Beinkleidern dem Herrn nachgeeilt
und kurz nach ihm hier eingetroffen war Dieſer diploma
tiſche gnſtiget des Garderobiers ſoll ſowohl bei ſeinem Herrn
als deſſen Collegen hohe Anerkennung und Bewunderung erregt

en

Ein Wahl Jn Rotterdam macht im Augen
blick ein daſelbſt ausgeſtelltes Gemälde eines belgiſchen Malers
Raubvögel großes Aufſehen Zwei Jeſuiten ſind am Bette

eines Sterbenden der eine hält ihm ein Kruzifix vor während
der Andere die Hand des ſchon Bewußtloſen führt und ſie ein
Teſtament a läßt Das Gemälde ſtellt den in Belgien

a

bis MJ 1000 Kilo 194 199 M

Oelkuchen
50 Kilo 4,60 5 M

Jn Koſt Präſidiums Weizen 1häuſern erſter Claſſe 14 16 Mark in kleineren 6 Mark Für ege z t M d

60 Pf
Heu 100 Kilogr 8 M

100 Kilogr 9 M b18 M Pf bis 33
f bis 40 M Pf

usſtellungsplatz ſo 49 Pf ß

Fgro fleiſch M
1 M
bis 3 M Pf Eier 60 Stück 2 M 40 Pf

Bergſon und Alfred Orgler venen Woche haben wir nichts Neues zu berichten Feinſte Sor
ten waren ſtark angeboten und erlitten einen weiteren Preisrück
gang Mittelſorten blieben bei unzureichenden Zufuhren geſucht
und haben 5 Mark per Ctr im Preiſe gewonnen
ſteiner und Mecklenburger waren bei dringendem Angebot nur
h ermäßigten Preiſen zu placiren an f

i

milchwaare 112 115

ſehr bekannten de Buck vor Der nen dazu iſt ein
ungeheurer aber eben ſo groß iſt auch die Wuth der Ultra
montanen

Ein langwieriger Proceß iſt kürzlich in Gera beendet wor
den Zwei Brüder welche zwei nebeneinanderliegende Hütten
beſaßen deren jede gerichtlich auf 180 Thaler taxirt iſt ſtritten
ſich um das Eigenthumsrecht einer zwiſchen beiden Hütten ſtehen
den Mauer Nachdem der Streit nicht beizulegen war verglich
man ſich undiſiehe da der Proceß koſtete mehr als beide Häu
er per ne Da die Beſitzer ſelbſt aber unvermö
ſend ſind ſo kommt ihr kleines Beſitzthum unter den Hammer

v

Handels Verkehrs und BörſenNachrichten
Getreidebericht von H Wagner u Sohn

16 Mai 1876

ſind nicht bedeutend
Weizen geringe Sorten 62 66 Thlr etwas beſſere und Mittel

77 Thlr pro 170 Pfd brutto bezahlt
Roggen gute hieſige Landwaare 59 60 Thlr pro 168 Pfd

brutto und feinere und feinſte oſtpreußiſche Sorten mit 63
63 Thlr pro 2000 Pfd zu notiren

Gerſte Ar hieſige Braugerſte bedingt 56 658 Thlr feinere
r r anerſoxten 58 60 Thlr pro 150 Pfd brutto
per Faß

Hafer 38 Thlr pro 100 Pfd brutto
Mais 46 Thlr pro 2900 Pfd Kleinigkeiten gehandelt
Erbſen ohne Geſchäft

Börſenverſammlung in Halle am 16 Mai
Weizen 1000 Kilo i feuchte Waare 180 192 beſſere

Umgange allgemeiner Achtung und Liebe
d2 2

Germanicus
von Theodor Geskhy

Von Theodor Gesky unſerem her ten landsmänniſchen
Dichter wird demnächſt zum Beſten des Notionaldenkmals auf
dem Niederwalde ein epiſcher Cyklus Germanicus erſcheinen
Wir ſind in der Lage aus demſelben ein Bruchſtück des Ger
manicus Traum mittheilen zu können das den warmen patrio
tiſchen Sinn und die edle markige Sprache welche dieſem neuen
Werke gleich den früheren Zeitgedichten des Verfaſſers eigen
ſind in hervorragender Weiſe zum Ausdruck bringt ir
gabe vielen Leſern einen Dienſt zu erweiſen wenn wir bei
ieſer Pegenheit einige biographiſche Daten über unſeren Dichter

mittheilenher Gesky geb am 27 Auguſt 1837 in Merſebnrg erhielt

ſeine wiſſenſchaftliche Vorbildung auf dem dortigen Domgymna
fium und ſtudirte 1858 1862 in Halle anfänglich Theologie
dann Philologie Er wirkte dann nacheinander als Lehrer an
der Realſchule in Wittſtock ferner in Weſtfalen und im König
reich Sachſen hielt ſich zeitweilig in Frankfurt a Düſſeldorf
und Merſeburg auf und wurde Michaelis 1868 Gymnaſiallehrer
in Eutin von wo er Oſtern 1872 als Lehrer an die höhere
Bürgerſchule nach Geiſenheim a Rhein ging Von ihm ſind
erſchienen Der Rhein ſoll deutſch verbleiben Kriegslieder und

r alle 1870 Der gute Kamerad Dramatiſche
grue ſerr nebſt einem Anhange älterer und neuerer Zeitgedichte

alleWir laſſen hier nun des Germanicus Traum aus dem oben
rwähnten Cyklus folgen

Schlaflos wacht die Nacht im Walde denn bei feſtlichen Gelagen
Sappelggn trunken die Germanen wie an frohen Siegestagen

Hallt die Waldſchlucht ſchmetternd wieder von dem ſchrillen
Grgarbhns

Und die Thale geben Antwort auf die wild verworr nen Töne
Bei den Römern ſchwache Feuer die allmählich matt rn

Hier und dort ein müder Poſten abgebroch ne dumpfe Stimmen
uf dem Walle Schlaſverſunk lauter Sturmwind in den

umen
Nächt ge Wandler vor den Zelten aufgeſchreckt von bangen

räumen

Auf den Feldherrn ſenkte nächtlich ein gequälter Schlaf ſich niederDer oder die an erſchlaffen macht die

195 207 feine Sorten 210 231 M Weißweizen poln

Die feſte Stimmung hält an unſerm Getreidemarkt an Umſätze 55509 56347 59486 62537 67353 73908 77714 82457

höher Stimmung feſt

Träumend fuhr er auf vom Lager griff zum Schwerte ſchlum
mertrunken

Aengſtlich lauſchend bis er wieder todesmatt zurückgeſunken

Und ihm war s als ſäh e W blutbefleckt mit off ner
unde

Blaſſen Angeſichtes tauchen aus dem ſchwarzen Haidegrunde
Wie ein Nachtgeſpenſt dem Grabe düſter furchtbar anzuſchauenSteigt er aus dem Sumpfe langſam und der Cäſar ſieht s

mit Grauen
Hört den ernſten Warner rufen der hinab ihn möchte ziehen

Doch er ſtößt entſetzt ihn von ſich um den ſichern Tod zu fliehen
Sieht ihn mit den Schattenarmen mit den bleichen Händen winken
Hoch das blut ge Schwert erheben und im Moorgrund dann

verſinken

Schandernd und in Schweiß gebadet wacht er bis zum Son
unenſchimmer

Doch das Schattenbild des Varus ſchwebt vor ſeinem Geiſt noch
immer

An ſein Vaterland gedenkend hebt er zum Gebet die Hände
Tiefe Schwermuth drückt ihn r ach er ahnt ſein frühes

nde

Um die alte Treue weint er trauert daß die Sitten kranken
Und die zügelloſe Frechheit ohne Scheu durchbricht die Schranken
Daß die Freiheit zuckt verröchelnd auf Jtalias ſtolzen Trümmern
Daß die Römer feige Sklaven nicht um Waffenruhm ſich kümmern

Vor des Cäſars n ſchweben alte längſt vergeſſ ne Bilder
Horch Die Schlachtgeſänge rauſchen und die Waffenklänge wilder
Rufen ſie zum Todeskampfe Wollen ſie die Römer ſchrecken
Und vom thatenloſen Schlummer auf zu neuem Leben wecken

Ueber Stand Strich und Zugvögel
Den Ornithologen iſt das was H Jäger in dem ſolgendenAufſatz den die Natur zum Abdruck bringt nicht neu a aber

die Laien unter den Leſern erfahren vielleicht Einiges was ſie
nie lterliegt le Zweiſel daß Nahrungsbed
Es unterliegt keinem Zweifel daß Nahrungsbedürfniß dieeinzige Urſache des Wanderns der Vögel iſt Noch ehe der Herbſt

beginnt fehlt manchen Vogelarten die genügende oder beliebte
Nahrung Sie beginnen umherzuſtreichen verſuchen es da und
dort un
ziehen im Herbſt nach dem Süden Als das Klima im

bleiben entweder da wo ſie zu leben haben o l

i Reidin

Roggen 1000 Kilo Landwaare 174 180 oſtpreuß bis
189 190 M bei wenig Angebot in allen Sorten guter Abſatz

Gerſte Kilo Landwaare 183 195 feine und Chevalier

ülfenfrüchte 1060
ümmel 50 Kilo

Kilo ohne HandelZiege
Mais 1000 Kilo 135 138 M
Lupinen 1000 Kilo gelbe 126 129 M
Stärke 50 Kilo 24 24,50 je nach Qualität ßSpiritus 10 000 Liter pCt loco feſt Kartoffel 47,650 Rü

ben 44,50 M
Rüböl 50 Kilo 84 M

uttermehl 50 Kilo 8,25 8,50 M
leie Roggen 5,0 6,50 Weizen 4,75 b M

50 Kilo 7,50 8 M
troh O Kilo 8,50 M

verm

Kilogr 21 M 70 Pf 60bis 17 M 10 Pf r Gerſte 17
Berlin 13 Mai Nach Ermittelungen des königlichen Polizeis r tbis 18 M 10 Pf Hafer 18 M 80 f bis 20 M 50 Pf

Pf bis 9 M 80 Pf Strohis 9 M 50 Pf Erbſen 100 Wogt
Pf Linſen 100 Pioge 18 M

Bohnen 100 Kilogr 25 fKartoffeln 100 Kilogr 5 M Pf bis
indfleiſch 1 Kilogr 1 M 20 Pf bis 1 M

gweigefgiſp 1 M 20 Pf bis 1 M 40 Pf
bis 1 M 40 Pf Hammelflei

Pf Butter 1 Kilogr 2 M 20 Pf
is 2 M 60 Pf

Bericht über Butter und Eier von J
Ueber den Verlauf der vergange

90

f bis 1 M 30

Berlin 15 Mai

einſte Hol

ür den Export zeigte
nur bei 5 bis 8 Mark per Ctr billigerem Preiſe Kaufluſt

Gute Mittelwaare wurde ſelbſt zu den erhöhten Preiſen wenig
zugeführt und es iſt anzunehmen daß ſi ich für dieſe Sorten die
hohe Conjunctur bis zum Feſte halten wird da der zunehmende
Conſum keine Lager anſammeln läßt Jn geringeren Sorten
wenig Umſatz Von friſcher galiziſcher Waare wurde was heran
kam ſchnell vergriffen alte geſtandene wird ſehr ein
boten ohne Nehmer zu finden Es notiren Stine und feinſte
Weh und Mecklenburger 110 125 feine Guts und
Pächterbutter 110 120 Thüringer 110 115 Heſſiſche 112
bis 115 feine Baieriſche 99 110 Oſtfriesländiſche Neu
mi Pommerſche 108 115 Weſtpreuiſche 105 Litthauer 100 103 Schleſiſche 100 110 M
riſche h 80 90 ältere Galiziſche 55 65 M per
100 Pfund franco hier Eier notirten Donnerstag bei lebhaftem
Geſchäft 2 M 40 Pf heute war der Preis 2 M 50 Pf per
Schock Rollend nach hier aus Galizien c 1476 Fäſſer

m

B e e fortgeſetz ieh
ei eu eſetzten Ziehung der5 Klaſſe 89 königl Sächſ LandesLotterie u auf folgende Nr

Gewinne gefallen
150000 Mark auf 39103 30000 Mark auf 42467 60840 15000

Mark auf 26388
5000 Mark auf 398 38212 70974 74851 94049
3000 Mark auf 3047 5862 6406 7671 8312 11041 13224 15289

17944 20409 21058 27597 28205 29872 30425 32044 32957 47306
50480 50848 52079 55719 59217 59427 60517 61833 67914 76864
78936 82219 83722 85529 86048 87631 93618 95244 98675

1000 Mark auf 3632 3949 7478 9088 9575 11584 20361 23399
23409 26028 26080 32479 37063 44888 45422 46065 47003 53152

87301 897456
92308 96278 97320

500 Mark auf 3657 5353 5732 6123 6194 7880 14298 15003

z 14 Mai

qualitäten 67 72 Thlr feinere und feinſte Sorten von 73 15088 17707 18797 18875 20848 20948 22219 27795 34202 34988
36912 38064 38121 45097 46215 47160 49280 50337 50490 52746
56796 57179 59935 61800 63100 64715 67540 68984 69098 72661
75421 77260 78445 78842 90541 90870 91995 96294 96595 97262

300 Mark auf 1828 2382 2447 2501 2504 2740 3135 5819 6177
8381 13991 14671 15631 18484 20462 20581 20758 20988 23121
26225 26698 288 3 29185 33202 34350 34485 35265 35989 36038
37642 37935 38601 39796 40614 41061 41826 42198 42941 45229
45341 46021 46832 50167 52232 52529 52854 54383 55542 56002
56457 56594 58060 58350 59291 59453 60329 61462 64725 64900
65170 65434 65688 67176 68191 69480 69484 70122 71331 71472
72562 72627 73392 73715 74514 74791 76739 78219 78910 80459
81103 84110 84112 84197 84609 85740 86013 86236 86469 87782

m 89739 J T halten W r 97480Jn der in Nr enthaltenen Liſte iſt unter den Gewinnen
à 3000 Mark ſtatt 20153 zu leſen 23153

vor Jahrtauſenden noch milder war blieben mr alle Vögel
hier und zogen nur da und dort hin waren zum Theil Strich
vögel Als es kälter wurde zogen einige im Herbſt fort davon
kamen einzelne Arten nicht wieder andere kehrten im Sommer
zurück und wurden Zugvögel Wieder andere harrten auch im
Winter aus ſei es weil ſie verſäumten fortzuziehen oder den
Trieb dazu nicht hatten Viele davon mögen in dieſem Kampfe
um das Daſein zu Grunde gegangen ganze Arten und Gat
tungen ausgeſtorben ſein Die ſtarken hielten aus gewöhnten
ſich an die Kälte und andere Nahrung und die ſtärkſten unter
ihnen wurden die Voreltern unſerer jetzigen Winterſtandvögel
Wir erleben noch oſt Aehnliches Einzelne Rotdkehlchen bleiben
den ganzen Winter hier Gott weiß wovon die armen an Jn
eltennahrung gewöhnten Thierchen leben wenn die letzten kleinen

eeren verzehrt ſind Treten nicht milde Tage zwiſchen den
kalten ein ſo gehen wohl die meiſten zu Grunde denn auf die
Weiſe wie die kraftvollen Meiſen ſchlagen ſie r nicht durch
Wiederholt 3 ich einzelne graue und gelbe Bachſtelzen noch imDecember an den offenen Gebirgsbächen Jch hielt ſie für ver

loren als ich aber an ſonnigen Tagen im Februar wieder an
den Ort kam tanzte Bachſtelzchen vergnügt neben dem Eiſe Das
ſind freilich ſeltene Ausnabmen

Viele wundern ſich über die beſtimmte Zeit zu welcher manche
Vögel ankommen z B die Nachtigallen hier meiſt zwiſchen den
17 und 21 April ſeit zwei Jahren jedoch trotz ſpäten Frühlings
ſchon am 13 und 14 April Dies ſcheint ſehr einfach Die aus
dem Süden kommenden Thiere erkennen an dem Zuſtande der
neu grünenden per und ügrzen daß gewiſſe zur Nahrung
dienende Thierchen bei dieſem Zuſtande der Natur vorhanden
ſind gehen nordwärts ſo lange es ſo iſt machen Pauſen vonmehreren Tagen wenn das Erwachen der Hatur an kü len Tagen

till ſteht und kommen endlich an dem Orte ihrer Geburt an
lllerdings iſt es manchmal u früh und die armen Thiere müſſen

vie leiden und hungern Daß die Vögel nicht die Vorausſicht
haben welche ihnen Viele zuſchreiben geht ſchon daraus hervor
daß Störche und Staare welche als ſichere Frühlingsboten
elten oft noch gehörig in einen Nachwinter kommen Wüde
änſe und Kraniche wenden ſich oſt ſchon im Januar nach

Norden wenn der Winter gelinde iſt und ziehen bei einge
tretener Kälte kurze Zeit darauf wiedeoffenen Gewäſſern r nach Süden oder nach

W
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Original Preise

ſich zur ſpeſenfreien prompten Beſorgung von Anzeigen jeder
Art in alle Blätter der Welt

Höchsten Rabatt

Verkauf wegen Geschäftsaufgabe
Anderweitige Geſchäftsunternehmungen veranlaſſen uns unſer ſeit einer Reihe von Jahren am

hieſigen Platze beſtehendes Manufactur u Modewaare
Wir offeriren daher von heute ab unſere

Dieſe günſt

Discretion

2000000000

R Mendershausen
Halle a c S 1876

Draperies Tuchhandlunget P P undNouveautés Confedtion
Jch beehre mich ergebenſt anzuzeigen daß mein Lager

für die bevorſtehende Saiſon mit

den neuesten Stoſfen
verſehen iſt und enthält mein Tuchlager eine überraſchend
große Auswahl deutſcher engliſcher u franzöſiſcher
Fabrikate
Anfertigungen für Herrengarderobe

nur auf Bestellung nach Maass
Westen Stoffe in Piqué Seide u Cachemire

Livré Tuche u Mäntel Stoffe
Shlipse Oravattes Lavalliers ete etc

Jndem ich noch beſonders hervorhebe daß mein Haupt
augenmerk auf gentile Form gute ſolide Arbeit und
verhältnißmäßig billige Preiſe gerichtet iſt bitte ich
um Ertheilung Jhrer geſchätzten Aufträge

B Mendershausen
72 Große Steinſtraße 72

I Richtung

Mittwoch den

und
Bemerken hierdurch eingeladen daß die

die Geſellſchaftskaſſe bildet eDie zur GeneralVerſammlung reiſenden Actionäre haben von allen Sta
J tionen der Bahn nach Nordhauſen und

Geſchäfte und die Bilanz
2 Wahl von vier Mitgliedern
3 Wahl der Reviſoren

Bilanz pro 1873
5 Antrag auf Abänderung des
6 Antrag betreffend das Project

Die Direction wird gern bereit
den Geſchäftsbericht vor der GeneralVerſammlung auszuhändigen

Nordhauſen den 6 Mai 1876
Der Vorſitzende des Verwaltungsrathes

der NordhauſenErfurter Eiſenbahn Geſellſchaft
Reinhardt

Bauch V ütteldcimel
Mittwoch

Anfang 3 Uhr

Bekanntmachung
Hiermit zur gefl Nachricht daß ich unter heutigem Datum ein

Schuh u Stietelwaaren Lager
errichtet habe und wird es mein größtes Beſtreben ſein ein geehrtes in und
auswärtiges Publikum nur mit guter Waare bei billigſter Preisſtellung

Louis Bruns Schuhmachermſtrreell zu bedienen Achtungsvoll
Schafſtädt den 15 Mai 1876 Marktſtraße 180

ff Lagerbier und Goſe

Für Tiſchlermeiſter
halten in So hIösser n von 23 Pf an und ſämmtlichen
Möbelbeschlagtheilen große Auswahl

Hempelmmanm
großer Schlamm rause

mit amerikaniſchem Verdeck
welche nicht brechen

Glaſermeiſter preiſen bei
erhalten Fenſterbeſchläge zu Fabrik

4 vorm H Rüffer
828 rHempelmann Krause gr Schlamm Korbwaaren Manufactur

Täglich friſchen Spargel in ausgezeichneter Waare fetten
Lachs ff Kieler Fettbücklinge friſche Morcheln empfiehlt

A Neumarer, kleine Steinſtraße
67 Große Steinſtraße 67

Schmeerſtr 1

Grosse Pferde u Geschirr Auction
Sonnabend den 20 Mai d J ſollen Vormittags von 9 Uhr

an kleine Burggaſſe 3b Schramm s Gut in Leipzig 12 Pferde
7 Droſchken mehrere Kutſchwagen darunter ſehr feine

eſchirre meiſtbietend wegen Aufgabe desVandauer 1 u 2ſpännige
Geſchäfts verkauft werden

elbſtge
fertigter

Kindervwagen

waaren jeder Art

emp

Nordhauſen Erfurter
Eiſenbahn

e Die diesjährige ordentliche General Verſammlung der
Actionäre der NordhauſenErfurter Eiſenbahn Geſellſchaft findet

Vormittags 114 Uhr
J zu Nordhauſen im Gaſthofe Zur

Zur Theilnahme an derſelben werden die
auf die Beſtimmungen der g8 33

Gegenſtände der Tagesordnung ſind
1 Bericht des Verwaltungsraths und der Direction über die Lage der

4 Bericht des Verwaltungsrathes über die Prüfung und Decharge der

Grosses Nachmittag Concert
vom Stadtmusikdirector W Malle

Zur Eremitage
Mittwoch den 17 Mai Nachmittags 4 Uhr

Grosses Garten Concert
Durch Maſſenfabrikation billig

e Linderwagen en

Größte Auswahl gediegene Arbeit
bedeutend herabgeſetzte Preiſe

Mull Graf
S F M Berger

F haut ſein reichhaltig Lager

Korbmöbel und Korb

ſoliden Preiſen beſtens

Zu der am nächſten Freitag den
19 Mai ſtattfindenden Ziehung

ev Sonnabend früh bis Sonntag Mittag

i e
ſtehen große und kleine Landſchweine
auch halbengl zum Verkauf im Gaſt
hof zum goldenen Pflug in Halle

Buch RolleW ug

Mecklenb Pferde Jotterie
ſind noch einige Looſe à 8 Mark zu
haben J Barck Co

AnnoncenExped gr Ulrichsſtr 47

T T J
Halle Druck und Verlag von Otto Hendel

IA Juni d Js
Hoffnung ſtatt

Herren Actionäre unter Hinweis
34 des Geſellſchaftsſtatutes und mit dem
Filiale der Thüringiſchen Bank hierſelbſt

umgekehrt freie Fahrt

des Verwaliungsrathes

S 32 des Statuts
einer Verlängerung der Bahn in ſüdlicher

ſein den Herren Actionären auf Wunſch

den 17 Mai

Entree 25 R Pf

E Hackemesser

StadtTheater
Mittwoch den 17 Mai

Mit aufgehobenem Abonnement

Letztes Gaſtſpielder Frau Director

Anna Wihrler Nachtigall
und erſtes Gaſtſpiel des Herrn Kühn

vom Hoftheater zu Schwerin

Der Freiſchütz
Oper in 4 Acten von C M v Weber
Agathe Frau Anna WihrlerNachtigall
Max Herr Kühn

FIüiccnelmn
n Zum Himmelfahrtsfeſt
Sternſchießen auf hieſigem
Schützenhaus wozu freundlichſt einladet

Henniger Rathskellerwirth
9 eHassler scher Verein

Mittwoch den 17 Mai Abends 7 Uhr
Uebung Jch hatte viel Bekümmerniß
Cant von Seh Bach Neueintretende
wollen ſich gefl Nachm zwiſchen 3 und
4 Uhr melden C A Hassler

Eine Halskette von nachgebildeten
Korallen iſt am Sonnabend von der
Königsſtraße nach dem u verloren
gegangen Gegen Belohnung abzugeben

Goschäft gänzlich aufzulöſen
ſämmtlichen Waarenbeſtände welche durchweg aus ſoliden

zu und unter unſeren Koſtenpreiſen
ſehr billigen Einkänfen halten wir hiermit beſtens empfohlen

Gebrüder Salomon große Ulrichsſtraßze 4
ige Gelegenheit zu

Wilh Körner
gr Verlin 13

Fabrik für Gold und
Silberwaaren

Elegante
Hochzeitsgeſchenkeß

in Lilber und Alfenide
W in großer Auswahl

GanzoAusstattunger
m SiIber

Goldene
Herren u Damenkettenf

BöhmischeGranatwaaren
Venetianische Filigrau Arbeiten

Engros Preise

BReise Koffer
TWouristen Taschen

rade BRiemen
Selbſtgefertigte Waare

V Hergr Steinſtraße 9

Pin franz Billard
nicht zu groß wird zu miethen geſucht

Wo ſ d Exped d Ztg 77

Bürger
von Lauchſtädt

Ein großer Umſchwung ſteht unſerer
ſtädtiſchen Verwaltung bevor ein
neuer Bürgermeiſter ſoll gewählt werden
Es haben ſich auch bereits 20 Bewerber
zu dieſer Stelle gefunden Es werden
unzweifelhaft auch tüchtige Kräfte da
runter ſein

Sollte aber ein Mann aus unſerer
Mitte der ſchon langjährig als Stadt
verordneter ſchließlich noch als Magi
ſtratsmitglied thätig war und in Folge
deſſen mit den ſtädtiſchen Verhältniſſen
gründlich vertraut iſt nicht geeigneter
ſein als ein Auswärtiger der ſich dieſe
Kenntniſſe erſt im Laufe der Jahre er
werben kann

Wir haben einen Mann im Orte der
ſich durch ſein hochherziges Benehmen
ſtets ausgezeichnet hat Einen Mann
der jederzeit für jede Klaſſe der Bevöl
kerung unſeres Städtchens wenn es
nöthig geweſen iſt mit Rath und That
eingetreten iſt und das Wohl der Stadt
ſtets ſeinem eigenen Intereſſe vorange
ſtellt hat Einen Mann der jederzeit
ob anerkannt oder nicht unermüdlich für
uns Alle gearbeitet hat

Jeder Bürger dem das Wohl unſeres
Städtchens am Herzen liegt weiß ja
wen ich meine unſern hochverehrten Vice
Bürgermeiſter Herrn

Lonis Keilhauer
Jch glaube es wohl im Sinne ſehr

vieler Mitbürger zu ſagen Wir können
keinen paſſenderen Bürgermeiſter bekom
men als Herrn Keilhauer und ſtelle
deshalb an die Herren StadtVerord
neten Lauchſtädt s die Bitte die Stim
mung der Bürgerſchaft zu prüfen und
in dieſem Sinne zu wählen

Wenn es auf einem andern Wege
nicht möglich iſt dieſe Anſicht der Bür
gerſchaft kennen zu lernen ſo bitte ich
eine Bürger Verſammlung zu u
da es die größte Lebensfrage für das
Wohl unſeres Städtchens iſt

Königſtraße 32 part

Mit
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Ein Bürger Lauchſtädt s
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